
Starnber(;r,  /  E»ee
tTosef  Fischhaber-St:r*15

f:ragen

Ihre Zelchen Ihie  Nachilchl  vom

'ffl:!;ia.' 'zöN.'l'b.ENsz

Sehr  geehrter  Herr  Dr,  Zillich»

Sie haben  uns  am 15*10*  das  Manuskript
"Weihnachtsbräuche  in  Siebenbürgen"  tiber  -
sandt*  Wir  haben  mit  grossem  Inte#esse
Ihre  Arbeit  gelesen  und  bedauern,  sie  nicht
mehr  im  Weihnachtsprogramm  aufnehmen  zu
können*  Die  Aufträge  ftir  Advents  - und

,Weihnachtszeit  sind  schon  seit  längere:r
Zeit  erteilt  worden*

Mit  den  besten  Empfehlungen

G:ünther  Milb:rodt

i'iiiiii+nel-Rii  f-Nr.
M(lnclien

58301

DraMuioi  i Fvrnsclyviber

8iiyttnfunk  München

Mtl  nchen  052 3428

jltin  A-K  on leii  Pos[sclieck-Kon  ko

Boyefüche  Sliiüisbank  Mönchen  79653  Miinchen

Bayeilsche  Gemeindebank  Mönchen  64ö0  840T



I

DER  BAYERI  SCHE  R U N DF u N K
NSTALT

POSTANSCHRIFT,  BAYERISCHER  RUNDFuNK  . M!JNCHEN  2 . RUNDFUNKPlATZ  T

Herrn
l'Ie'jnrich  Zillich

Ei 'G F. :I:' n 'O e r ;7, /  :J)e e
o4&tetttitq f'cir0'stfr:t,3en

JOSeI"J'iSChbaCl1e'ia's-i.l1"*]5

Ihta  Zelchen Ihie  Nochrlchl  vom Uniere  Zelctien

I'/.[j /wl.

MONCHEN

19*J-Erl"ll1a.r]960

Sehr  geehrter  T-Ierr  Zilljch,

entschu]eii,;c'en  x"':ie  bitte,  dass  ich  erst  hei'ite  aur- Ihren

freuna]icl"i.en  .-ßr:'ief  aritworte,  rnit  deuü Sie  mir  elas :['ifanuskrjlit

"Ist  der  Nikola.us  ein  Run'i+i.ne?"  übersandten.  Tiei«ler  -vVLlI' eS

mir  nicht  mö,zlic]:'i,  diesen  Be'itrag  in e'iner  unse'r"er  Sendun.  -

,gen unterzu'brin.3en,  auch  c.""indere Abteilungen  etes Ha.u.ses,i

die  etafi.i-r  evl-l*  in  Fra,o;e  ,o;elxo-tn'ri-ieri wären,  hat-öen  aama'3s

schon  iLi:o :l'ro,r<rylnrm  Ix7ejtgchent1  ferti,z.  Icl:i  darf  Ihn.eh'y des  -

l:lal-b  aC!.S Iß'[aI!a1.uskr1 T') % Zu me 1ne'  t!:lltl  aS'G Llllg ZlJI'. 1)Ok6  e-b ela]. s

Gestatten  Sie  zum  Sch1uss,  llnen  zv-r  1ii7B,h] «les  8prechers

der  S-ie'oeia.biir.r-=er  Iia.nelsman.n;=chaft  meine  G-li.iclcwiinsche  zu

Ij"  ll'  S (.o. hr

ünther

ergebener

'A4(:d
Biill  br  ad  t

Siiiiinie{- Ruf- Nr.
München

55 83 0i

Drahkuiort

BayernTunk

MünchBil

Fernsclirat)iei

%önchen

052 3428

Bank-KorMn

Bayerlsche  Sjaatibank  Mönchen  T4i3

Bayeiliche  Gemelndebank  München  64ö0

Poslscheck  - Konlo

MOnchen

B40l



31.8.196o
j-in  den
:!3ayerischen  :.und[.unk
übteil'i.ing  lur  'jst:['ragen
X'i ii  n c h e n  2
iaindfuüknlatz  i

.:ehr  geehrter  I«e"rr  !Tilbraclt,

eirte  'iieihnachts  -
könnte  Ihüen  außerdem  einen  Bei  -

iiebenbür,zen  zur Verf €igunB  stel  -
iendung  über  solc.he  Briiuche  bei

Zugleich  lege  ich  y"iocl'i  eil-t  '.'/eiii-

:ich erlaribe  5qir,  ]-.hnen ffiir Ihr  ..a-dvexitspro5ramm
,Heschicht;e  z'u iiber:rüiche:ü,  und
-i;rag  üiber  ',v'eihnachl."..br,li.uche  in
lei"i,  wea'in  ;iie  viel]eich(;  eiirie
derl  0stdeutschen  vorbereiten.
r+ach.tsgedicht  beii+

Beilagen:

In  7 -r'a,gen  ist  'vfeihnachten

':tit  den  ber:icrz  Criißen
Ihr  :iehr  ergebener



DER  BAYERISC,HE  RUNDFUNK
A N ST A LT  D E S O F F E N T LI C H E N  R E C H T S

Honora' und lizenz-Ab'e"ung Fernspredherr  Sommel-Nr.  5583m

BAYERISCHER  RUNDFtJNK,  MüNCHEN  2

Herrri
Heiru'ia2':i  Zillich

8'Fiarn1)Grg
Jos'ei"  !1'  üÖ')»aöher  "3 k  *

Programm-Abtellung  i

l RuNDFuNK-PiATZ-i E30bJt1

5tändiger  Wohnsitz:

Wir  übernehmen  zu den umseitig  aufgeführ+en  Bedingungen  Ihren nachs+ehenden  Bei+rag:

Titel des Beitrages:  (}edia'lxt  "Im  Advent"  '

7'e' d.':': ,se7.;'69 Zvisc}ien  Ostsee  und Karpaten

Da+um. Zeit

gegen: €j\iuf»muae  16*12*6o

a) ein Werkhonorar von DM. . 3()...w,

Kanlo-Nl ttosiensieUe Prod  - bzw.  Bond-Ni.

F Ula W!ederholungen del' Sendung füstehts- %ingungenictzUtrIeiffenbdInes.H0nOrCIrCIn!iprUC(1ncic)'i Ziffer4  der umseitig  aufgeföhrten  streichen.l

6.11e Zusc1'i5.1ff7n s4n,d a;sch0iel0i  a4 ,1  r ::,

nlcht Cln Einzelpersonen - und  Lizenz-Abteilung



2esaUasrhwebeerr't ;uorbbeeahrableii,ItiechiL dDecrr aEui:dh+Otilclucnligföaeenr EElinnswl illllll0gguunn:
zu der  '[lcarbeiturig  bedarf  es nifü5  wenn  es si*  um runtl-
funlibedingie  Änderungen  )iandelt,  durfö  Jie  die  geistige
Eigcüari  tfös Werket  nichi  beriihri  wird  und  ftir  die  die  Ein-
willigiing  nafö  Tieu  und  Glaulien  niföt  yersagt  weraen  künn.
Eiiie  Verpflidiiuiig,  von  dem  Werk  gcmäß  a] bit  F) Gebrü+ifö
zu  machen,  wird  durfö  diesen  Verirag  fiir  den  BR  nidit
begrtiiidei.
Der  Name  des  Urhebers  wird  hei  dcn  Seaiduiigen,  soivcit
diet  fibli*  itt,  genannt.
Naai  der  ersten  Sendung  hai  der  Uiliütier  das Recht,  (iber
sein  V"crk  zuguntren  antlerer  Rundfünkanttalten  (Sende-
geicllsföafkeri)  frei  zu verfügen.  Dic  in dietem  Ver;rag  dern
BR  vürbehalienen  Wiederholun(t-  u+id  soniiigen  Aus-
wertungtrcföte  werden  hierdurfö  ni*i  beriihrt.
Sonttige,  außerhülb  dietes  Veriraget  liegeüde  Verwertungs-
rei:hie  des  UrlieLiert,  wie  Druclilegung,  Bühiien-  oder
Konzerta+ifffihrung,  Verfilmung,  Vorirag,  (Jberseizung  und
dgl.  yerbleiben  dem  Urheber.

4. Durfö dag vereinbazte Entgelt (V7erk- und Sendeliüiiorar)
siiid  alle  Anipriidie  des Urhebcrs  ftir  seiii  ;'erk  iind  ffir  die
in  Ziff.  x deir.  BR  geivälirten  Reföte  abgegülten,  soweit
niföi  iimiiehend  ein  Wiederholungföünorar  'ut:iizlich  ver-
einbart  wüiden  itt.  Das  'Fiederholuiigföonnrar  ftir  jede
Wiederholung  betfügi  (ü"/o  des  Getamihoriorars.  Wifd
jetlo*  die Sendiing  innerhaTo  von  6 Woföen  nad'i  der  Erst-

te+idung  oder  na*  ei+ier  mi+  5o"/n des Gesamrl+üiiorart  ati-
gegiilienen  ederhüluiigitenduiig  in  einem  antleren  Pro-
gramm  wiederholt,  betrHgi  dat  Honorar  filr  diese  Wetler-
holung  io"/e  des  Get'amihonürarg.  Regionalprrgramme,  die
(iber  einzelna  oder  e+iie  Gruppe  üon  Sendern  dei  BR aus-
geiirahlt  werden,  gelien  als tellitfündige  Prügrümme.  Wrt!
nur  eiii  Teil  der  Sendiing  verwendei,  so  ermtißigt  si*  das
Wederholungslionürar  entspreföend.
Die  Verwenduiig  vnn  kürzereii  Autsföniitcn  dei  Werket  in
Programrfivorschaiien  und  äluiliföen  Sendungen  wird  niföt
besonders  vergütet.

g5,1aÜffb)eren1nime mSetndeflnneg adnesdeBrpR R(zupl,dfü%dk)aiiosatear}:(eSrewn;ln?eetsesllle-
die AuFnahne  einer  Sendung  deg BR  (Ziff.  x b z. Hülbiafü
und  e) für  Zyecke  dei  Runtlfünks,  sü  erhfü  der  Urheber
fiir  jetle  Sen«uiig  (Erstsendung  odpr  X'ffederholungttendung)
ein  Honorar.  Dieses  isi,  wenii  es si*  um eine  aiitl:fnditföe

Ein-
kü nn.
irü+ifö
nidit

0Wlit

(iber
ende-

dern
Aus-

:ungs-
oder
und

5nnen
oaer

4iesen
R auf
lnd-
ungen

iorar)
ir die
oweit

ver-
jede

witd
Erst-

:t  ati-
Pro-

7. Der  BR ist  hereclitigt,  aus wifötigen  Griinden,  tiber  deren
Vorliegeii  er allein  zu entsföeiden  hat,  von  der  Sendiing  des
Jerkes  abzutehen

In  aiciem  Fall  gilt  der  Vertrag  als auFgelöi+  Der  Angpriifö
auF dat  Sendehonorar  e.ntfällt.  Der  Antprufö  auf  dat  1Y7erk-
lionoiar  verbleil'ii  icdofö  dem  Urheber  War  das  We+'k
bereits  in die  Produlitiün  gegcben  und  die  'weiiere  Produk-

(iber  iioti bzw. die Sendung aut Grtinden umertilieben, die d@r
ende-  BR zu y.ertrpien hat., ;o hai der pföeber aiich Aiisprufö  ayF

jedoch  aut  Grii+iden,  die  der  BR zu verireten  hai,  6 Moiiiite
nach  Annalime  noch  niföi  iii  Prüduktion  gegeben  wurde.

Der  BR  ist  fürechtigt,  an  Sielle  deg  vereinbarteii  Zeit-
punkies  ernen  andeien  Zeiipunkr  ftir  die  Sendung  des
Werkat  zii  lieitimmcn.  Soll  dieser  Zeiiprmki  um  mehr  als

4 Monate  aufgttchüben  wcrden,  to kanü  der  Uföelier  wider-

3nnen  tprediün. In diesem Fall gilt Abs z entsprediend. Der BR
teilt  dem  Urlieber  mit,  wen+i  er  von  der  Sendung  des
Werliet  abiielii  oder  sie  auftcfüebt.
Der  Urheber  ist  zu  einer  Miiwirkung  be;  der  Prüduktion
der  Siindung,  audi  bei Sföniti  und  Feriigstellung  der  Pro-
diikiion  nur  vprpfliföiet,  wenn  dies  besonders  vercinbart

wird. Eine zui:iizlidie  Vergtiiung hierfiir  bedarf einer bz

oweit  Vei'einbarung  durdi  den  Urheber  und  ihrer  Einrei*ung  bei

Erst-  nannten  Vürauitetzungen  f;tllig.
t  ati-  Säntliföe  Aniprüche  verjHhren  am  Sth'iiß  des  iiuf  die
Pro-  Ktlligkeii  folgenden  dritten  Kalenderjahres.

io.  Atiweiföringcn,  Ergänzur.gen  untl  Nebenabretlen  tu
dieier  Vereinbarung  bedtirFen  beiderseitiger  sförifkliföer  Br-
klärung.

ü.  Gerifötsstand  iit  Miiiiffieti.
Die  Veriragtparieien  k(mnen  im  einzelnen  Streitfall  verein-

baren,  daß der  Fall  durdi  eiii  paritätisföes  Sföiedsgeriföt
eiitsföiedeii  werden  soll.

Komponisten  miigearbeitet.



DER  BAYERI  SCHE  R u N DFu  N K

A N S T A L 'r D E S O F F E N 1' L I C H E N R E C H T S

POSTANSCHRIFTi  BAYERISCHER  RUNDFuNK  . MONCHEN  2 . RUNDFUNKPkATZ  l

Herrn  I)r.

Heinrich  Zil].ich

S "t; a r ]:al b C T' 5"'i7s'00
dlh-Wlnm) fiir  Ostfragen

JoSef-Pla8Chha'OeI'C.'-t';r4"i5

Ihre Zelchen Ihre r"iachtichi vom uniete  Zelchen M CI N C H E N

Hi%i,rz].  2o./[)eze»iber  ].96o

b' e h r G (':' e i-' !.C"li "'-. ]:' H C :L" .f'  ")'.a @ "z:i la Ill  0 !l  5

am V er,"3-.aJ.1'!.,,"ei].e  r'l ;;','.>'i72 rj'GE';,'i i'lal:)  e n VJ1 r I1]  ü' e r )J enC"- e"  ell'le

"ZW  1  E: C.la) e:.ai C rj.-e E e e L'..n6 'k3C'  pa-L: CE'J:1" CI&l S Tnlr  V OI'  e ]l11  r-:Ck'].

:I:'ÄO '-ü21 'G (E'rl U') e;:"  ITJl  Cl'Li e .'.  (]'i;  en"li  El,ge  ('  1  C lal 'G ge  '5 r  F1 Ckl  "l; *

-Da,SHOi'O;'a.f-!:jlj:'.(6':'LeVO,'1.D]'7l,O"0*-1Star].0'eWl(E!Sen'iJOr("lena

.l'.'i'it  6.eti  'oesten  Etrrpfehlungen

441l
(Gi.inther  T-,(ilbradt  )

1 An1a3c

Sammel- RJ:Nr.
Mi)nchen

S5 83 0i

V/17

DraMuiorl

Bayernfunk

M[inchen

Fernschre!Aei

Mönchen

052 3428

Bank-Konlen

Bayetlsche  Slaalibank  Mönchen  T4T3

Bayerltche  Gemelndebank  München  6400

Poslsclieck  - Konko

Atfönchen

84 0i



DER  BAYERI  SCHE  Ru  N DF  U N K
ANSTAtTDESOFFENTLICHENRECHTS

POSTANSCHRIFT.  BAYERISCHER  RUNDFUNK  . MONCHEN  2 . RUNDFUNKPkATZ  l

perrn

Dr.  Heinrich  Zillich

Starnberg  am  See
36.56  i.......

Riemerschmidstr.  7
lDurdiwählverkehr)

Ihre Nachilchl  vom Unseie  Zelchen

Mi/fö
M[lNCHEN

29.  MäI'Z  1961

Sehr  geehrter  Herr  I)r.  Zillich,

nachdem  nun  unsere  Planung  für  die  Osterfeiertage  abge  -

schlosssen  ist,  rnuß  ich  Ihnen  leider  sagen,  daß ich  diesmal

von  den  mir  iibersandten  Manuskripten  keines  verwenden

konnte*  Ich  gebe  Ihnen  deshalb  die  Arbeiten  mi-t; bestem

Dank  zurück@

Anlage Il,/[it den  besten  Empfehlungen

Ihr sehr  ergebener

(Günther  Milbradt)

V/17

8amme1-Ruf [Vermrkkhmg)
Funkhaus  59001

FS-Sfüdlo  Frelmann  36561

Sjudlo  Nöinbeig  6596T

Fernschrefber

0 52 34 28

0523S51

0 62 l 44

Drahlwork

Bayern(unk  München

Fernsehen Mönföen

Bayeinfunk  Nürnbei(l

Bank-Korden

Bayeilsföe  Sfiiolsbiink  )tfönföen  T413

Bayeilsföe  Gemelndebank  München  6400

Mei&,  Flnck & Co. ?tfönföen  2(1646

Poslsclieck - Konfo

Münföen  8401



An den
Bayeri:;chen  Iiundfuz:k
Abt*  fiir  Ostfragex"i
!vIünchen  2.,  R'andfunkplatZ  I

Sehr  ,zeehrter  }ierr  D.4i1bradt,

)-4#1961

vyie  ,';chade,  aaß E3ie keines  meirier  Os-termanuskripte  vervgerxden  konnten*

Weri.n ic»i  es iva,ge,  Ilinen  fü der 13ei1.-iBe  eine  Pfingstgeyichic}'ite  zu tiber  -
reichen.,  so  mrjchte  i.ch  Caai»ei  darauf  hinv,reisei'.,  daß  es  in  i.hr  um  ein

Theüa  (4ebt,  ctas uns wichtig  sein  muß: uriy die  -1-je,4<egriung zwischen  Men-
scliex=  verschieeieyisn  Volkstums  irü  ei  nst.;igen  'Jsten.+  Ich  schildere  in

dem klei:rieri  Svlanus:laaiz.»t  nur,  vtas ich  mi't, einem  }i.um,'bnen  erlebtey  octnd

nie  habe  ich  Pf4ngsten  besser,  a:tsc}iauljaher  urtd  richl.i(,,er  erklären

hören  als  durch  j.h.n - ".as  ich  in  der  Ge:ichlchte  berichte,  und  daß  in

ihr  a-ich e:i»e  kräift,j4;c=  J:leiterkeit  nitispiel'ii,  ist  zu Pl:'ing:it.;en  gewiß

am Plat'ze*

Ich  le,t',e  I}'ly=en  auc}i  .x'ioch  ein  kleines  harmloses  Maigedicht;  'vor.

i4it  besten  Empf'eMungen
Ihr  sehr  erge'tenerBei  1p,gexü

Ber mifrelk:iecht  u*di+l'icil.iGejsti

Die  .b'-e-er:irjnne



DER  BAYERISCHE  R u N D F U N K
ANSTALTDESOFFENTLICHENRECHTS

POSTANSCHRIFT, BAYERISCHER RuNDFUNK . MONCHEN 2 . RUNDFUNKPtATZ T

Herrn
Dr.  Heinrich  Zil]ich

S t E1. r n b e r g /  Se e

Riernerschmjdstr.  7
(Mühl.  be:t7;s  chlö  S Sl  )

o"  f'ür  Os-t'fra.,qen
2261

3656/

IDurföweihlverkehr)

Ihie  Zelchen Ihie  Niichilchl  vom Unieie  Zelchen

I'/ii7w1.

MDNCHEN

2.  Juni  1961

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Zillich,

viie  Sie  vielleicht  unserem  Progra.mm  entnommen  ha.ben,

ha.tte  ich  vor  den  P:f'ings-t'feier'tagen  keine  ,,,oarösseren

!ermine,  in  denen  icl:i  sonst  sicherlic}i  Ihre  Pfingst  -

geschiclite  gebracl'i-t;  hätle.  Auch  unsere  Sendung

"Pfingsttreffen  der  E-Ieima.tvertriebenen"  war  diesma]

nich-t;  so  ausbaufäihig,  daß  ich  neben  aen  Bericl"iten

von  diesen  'J'reffen  noch  andere  Beiträge  hätte  auf  -

nelimen  können.  Ich  gebe  Ihnen  desha.lb  da.s  Manuskript

mit  meinem  Dank  für  Ihren  Hinweis  zurück  una  be-

grüsse  Sie  bestens

als  Ihr  sehr  ergebener

Gü4ther  IV[ilbr-aa-t

V/l7

Sanime{- Ruf (Vermikklung)
Funkhaus  59001

FS-Sfüdlo  Fielmann  3656T

Sjudlo  Nüinbeig  6S96T

Fernschrerber

0S23428

0523551

062  l 44

Drahkviort

Bayeinlunk  Mllnchen

Feinsehen  Mönföen

BayernTunk  Nürnbeig

Eank  - Konfen

Biiyerliföe  Slaiilibonk  Mönöen  T4 13

(liiyeilsföe  Gemelndebank  Mönföen  6ä0

Mer&,  Rnck & Co.  Münföen  20646

Poslsclieck  - KOIIlO

Münföen  840i



jt'n  Clell



D E R B AY  E R I S C H E R u N D F u N K

ANSTALTDESOFFENTLICHENRECHTS

POSTANSCHRIFTI  BAYERISCHER  RUNDFUNK  . MONCHEN  2 - RUNDFUNKPtATZ  l

Herrn

Dr.  rer.pol.  Dr.phil*hi+c*

Heinrich  Z illi  c h

Starnberg  am See
Riemerschmidstraße  7

Ihie  Zelchen  Ihre Nachrlchl  vom

f9C2

ur-x«. 690C)/..........m2.2.61

36  !56

lDurföwöhfüerkehrl

Unsene Zelchen

Mi/schi

MüNCHEN

27  .12  .61

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Zillich,

vielleicht  ha'ben  Sie  am Samstag,  den  23.  Dezember  unsere

Sendung  "Zwischen  Os'tsee  und  Karpaten"  gehört,  darin  wir

Ihr"Adventsgedicht"  aufgenommen  haben.

Leider  war  es  mir  nicht;  möglich,  die  mir  außerdem  noch

übersandten  Manuskrip'te  Zl1  verwenden*

Ich  darf  Ihnen  fiir  1962  alles  Gute  wünschen  und  bin  wie

stets

Ihr

P.S.  :  Als  Honorar  für  die  Übernahme  sind  Ihnen  DM 6o,--

angewieseri  worden*

Anlage

3 Manuskripte

SammelRuf [Vermilllung)
Funkhaus  59001

FSSfüdlo  Fielmiinn  3656T

Sludlo  Nüinbeig  6596T

Fernschrelber

OS 23428

052355T

062144

Drah[worf

Bayeinlunk  Mllnchen
Fernsehen Mündien

Boyeinfunk  Nürnbeig

Bank  Konlen

Boyeiliföe  Sltiiitibank  Münföen  T4T3

Boyerlsdie  Gemelndebank  Mündien  64m

Mtm*,  Fln& & Co. Münföen  20646

Poslscheck  Konlo

Mönföen  840T



DER  BAYERISCHE  RUNDFLTNUK  J'l'l'a'ii
A N S 'T A L T D E S O F F E N T L I C H E N R E C H T S

Honorar-  und  Lizenz-Abteilung
Fernsprecheri  Sammel-Nr.  55830T

Programm-Ab+eilu  ng

r BAYER I S C H ER R U N D F U N K, M O N C H E N 2 l 1.  @ ,5  y T,  g  e  n

Herrn
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Wir  übernehmen  zu den umseitig  aufgeführ+en  Bedingungen  Ihren  nachs+ehenden  Beitrag  :

Titel  des Beitragesi  Gedlült!  AaV«3ntü11aOht

T'fa' dar Sendung ZW18C'IIC31'i Oetaee llJI«! KarI:)atOn
bzw.  der  Aufnahme:

Datum,  Zeit: 23.12*61  14*00  - 14*:50  mf;

gegen  :

o) ein  Werkhonorar  von  DM  "  o
b) ein  Sendehonorar  von  DM  3o'

ZUR BE AC HTU N G
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l< l. Der Urheber überirägt  die  ihni  zustehenden  Rethte,
sowett  sie zur  Durcjiführung  dipses  Verirages  erforderli*

 tind,  aul  den Bayeri'idien  Rundfunk  (BR).  Er  versiföert.
= daß er diese  Rette  nichi  an  Dri++e  abgetreteb  hai  und
 verpfli*tet  si*,  den BR odei  die  aus dieser  Vereinbarung

Berechrigten  vnn  allen  Ansprüföen  freiziisiellen,  die Drinen
;'. auf Grund  der vorfüzeiohneren  Reföie  zusieheti  bzw.  utr-

bere6tigten  Ansprüföen  entgi!ge'iZutreteii.

z Der  BR ist  berefötigt,

a) dat  Werk,akuttisdi  wahr+iehmhar  fiber  alle  seine  Sentler
auszristrahlen  und auch über  Drahtfünk  zu verbreiten;

. b) vüii  der Darbieiung des Werks  Tonträger  leder  Art
herzustellen  und  diesp  i+anii  nrlpr  tpifö»saa.  Iii+  o..-.ic..-i.

Rundfunkansialt  handelt und im Einzelfall  keine andere
Vereinbarqüg getroffen wird  so bo* *ie  dai  vereinbfüe
Sendehoöürar, wof{lr dey BR einsi'eht Handeli  es sifö  um
eine .inländijföe  Rundfunkanstair  sO rr*tei  si*  dgs
Honorar nach dem füi dieser Rur;dfiinkansiali  übliföen
Seüd.ehonorar und wird vün dieger bezaiili;  sie kann  mii

ndeemi üUbrehrenbaehrmeeineeinaebrweiföende oVdee:eivnebrawruenngduinregffeeljn.er Auf-
nahme det BR zur AsuenssaturanA'lung über die GemeinsföaF15-
kurzwelle  sind zoo/ü des vereinbar+en  Sendehonürars  än deii
Urheber zu zalilen. Damii  isa das Re&i  abgegolien  das
Werk einmal iiber sämtlföte Rifötstrahler  der Gcmeinschaffs-
kurzwelle  zu verbreiten. Das genannie.Hgnorar  isi  auch  ffir
iede Wiederkolung zu zahlen.

zwecke im-Itiy-u-nd--Ausl:i-nd b'eri-ebig-'of};;  verw;n-d:a-;;'a---
dazu gehört aufö die  Ardiivierung  öer  Tomrtiger  und  ihre  Ver-
vtendung ftir Prüf- Lehr- und Forsdiiingtzwedke  des  Rund-
funkt. Eine gewerbli*e  Verwertung  der  Tüniräger  ist  aut-
getchlossen Das Mitsföneiden  vori  Schulfünktendungen
durch Sohulen unterliegi  einer  beiünderen  Regelung;

c) das Wetk im Rahmen der Rund)unkarbeit  öffentliüh  auf-
zuftihren  oder  voföutragen  ;

d) anderen in- öüd  jusEtndisföen Rundfunkanttalten  (Sende-
geselliföaften)  zu geitatten,  die  vom  BR auigesirafüten  oder
ufür Drahifunk  verbreiteten  Sendungeii  tiber  ihre  eigeiieii
Sender gleifözeitig  zu senden  (Aiiifölußtendung);

e) anderen fö- und iiusländisföen  Rundfunkansialien  (Sende-
gesellschafren) zu gestatten,  VO[l  Seiidungen  des  BR  Ton-
trager herzustellen iiiid dies=  für  Rundfunkzwe&e  zu  ver-
ivenden.

df)esdUasrhWebeerrks 2vuorbbeeahrableil.ltie*, dDeerr apui,sndhroiiPunIigföaeen+ EElinnwwlilllIligguunngg
zu der Bearbeitung  bedarf  es niföi.  wenri  es sidi  um  rund-
funkbedfögte  Änderungen  handeli,  durfö  die  die  geisiige

Wil;:),;Hgdes Werlies niföt beriihri wird und lur die die Ein-nach  Treu  und  Glauben  iiichi  versagi  werden  kann.
Eine Verpfli*tung,  von  dem  Werk  gemäß  a) bis f) Gebraufö
ZlI  ma6en,  wird  dur*  diesen  Vertrag  fiir  den  BR  ni*t
begründet.

Der Name des Urhebers  wird  bb;  den Seiidungen,  soweit
dies  iiblich  isi  genaririt.

Nach der eriten  Sendung  hat  der Urheber  das Redit,  iiber
iein 'X"erk zugunsten  anderer  RundFunkanstalien  (Sende-

gBc;ellsvchOlab!teehna)Itefrneeinzu wv;eerdfeiirgheonl.unDgi: inu:dies1smonVstelrgternag Aduems
wertütigiredite  iverden  hierdurcb  nichi  beriihrr:

Sreoföns(teigeaiesaußUe:hhaelbbertdlies::,VerDt:auteslegTiuenggen, -desu,Vhenrewnertuon5es;
Konzertaufführung,  Verfümung,  Vortrag,  [Jbertetzung  und
dgl.  verbleifün  dem  Urheber.

3.  Andere  Rundfunkanstalien  (SendegqseIIsdiaffen)  könneii

Aufnahmen des  BR (Ziff. x b, I.  Halfü;izi  senden  oder

sF':llde"naggc"h"en'd'iBeRin(zZ'ifffF. oz dve"r"eianb"a"r':ebn"'R""ehch"tea"deIs"BaR'aa'au"f
die  anderen  Ruafrinkanstalrer  tiber  Die  andeien  Rund-
fünkanttalteü  sind  zu den  in Zifi  ( fesigelegten  Leittungen
verpfli*iet.

4. Durch  das vereinbarte  Entgelt  (Werk-  iind  Sendehonorar)
sföd  alle  Ansprtiföe  det  Urheberi  für  seiii  Werk  und  fiir  die
in Ziff. z aeri BR  gewährten  Reohte  abgegolten,  soweit
ni*t  umttehend  ein  'Fiederholungshonorar  zutäizlifö  ver-
einbart  würden  ist.  Das  'Rederholungthünrirar  für  jede
Wederholung  wird  in  Höh  a det !iendehonorais  veigütet.  W  rd
jetlofö  die Sendung  iiinerhalb  von  ?4 Stunden  nadi  der  Erst-

iemlung oder nach einer mii  5o"/t  des Gesamthonorart  ab-
gegolteneri  Wederholungssendiiiig  in  eföem  anderen  Pro-
gramm  wiedeföoli.  beträgt  dat  Hünorar  fiir  diese  Wieder-
holung  20"/ü  des  Getamthonorars.  Regionalprc'gramme,  die
über  einzelne  oder  eine  Gruppe  vün  Sendern  deg  BR  aus-

Bestrahlt  werden,  gelten  als selbsthndige  Programme.  ')O'irt)
, nur  ein Teil  der  Sendung  verwendet,  so  ermäßigt  sifö  dat

WiederliolungiIionorar  entspreföend.
Die  Verwendung  vüü  kiirzeren  Ausschiiitteii  det  Werkes  in
Programmvorsföaueti  iind  tfhnli*en  Sendungen  wird  niföt
besonders  vergiitet.

5. Übernimmt  eine  anderp  Rundfunkanstalt  (Sendegesell-
sföaff)  eine  Sendung  des BR (Ziff  z d) oder  verwendet  sie
die  Aufnahme  einer  Seiidung  des BR (Zfö.  'x b I.  Halbsatz
und  e) ffir  Zwe&e  des Rundfunks,  so eföult  der  Urheber
Ffir jetle  Senduiig  (Erstsendung  oder  Wederholungssendung)
ein Honorar.  Dieses  ist,  ivetm  es sifö  um eine  ausländisföe  ,

6. Hat  der  Uföeber  i'n dem Verk  <.irheberre&tli.ffi  gesföüme
Beitr%e  anderer  Urhebe?  verweiidet  bo is  er  verpfliThiei,
diese  tüfort  nafö  Absföluß  dieses  Vertrqges  deiri  BR  in einer

Reditsinhafürs,  den litel  der  Arbci+  unJ  des Buföei.  in d-cm

die genaue  Seitenangabe.  Gegebeiienfallh  ist  eine
Ermj6tigung  der  Urheber,  deren  Werke  beiiutzi  gind.  bei-
zufügen.

Unterbleibt  die iti  Abs.  I-2  genannte  Mitteilung,  !lO hat
der  Urhefür  etwaige  urheberreföili*e  Ansprüföe  anderer
Urheber  voü  si&  aus abzugelten;  er isi  verpfliföiet,  den  BR
oder  die  aus  dieser  Vereiiibarung  Bereditigien  von  allön

4nsprüföen  aus UrheberreditsverIeizunz  freizustellen  bzw.
öberefötigten  Ansprüföen  emgegenzutreten.

7. Der  Bg ist  berefötig;,  aus iviahtigeii  Grtinden,  (iber  deren
Vörliegen  er allein  zu entscheiden  hat.  von  det  Sendri:ig.tles
1%rkes  abzuseheri.

In diesem  Fall  gilt  der Vertrag  als aufgeltiti  Der  Ansprudi

auf das Sendehonürar  entFällt.  Der  Antprufö  auf  das Werk-
honor-ar verbleibi  1edocb  dem  Urheber  War  das  Werk
bereits  in die  Produktiüri  gegeben  und  die  weitere  Produk-
tion  bzw.  die  Sendung  aus  Gründen  iimerblieben,  die  de'r
BR zu vertreteii  hat,  sü hat  der  Urhefür  aucb Apbprudi  auf
die Hälfle  des  Sendehonorarh.  Dap  glei*e  gilt,  wen,n  das
Werk  sförifkliüh  in  Auftrag  gegeben  und angenommeii  war,
iedocfi  aui  Griinden,  die  der  BR zu verireten  hai,  6 Monate
nacb Anttahme  iiofö  üiföt  iii  Prüduktion  gejeben  wurde.

Der BR ist berefötigi,  an iielle  des veref'nbarien Zeit-
punktes  etnen  anderen  Zeitpnnki  ftir  die  Send'ung  des
Werkes  zu bestimmen.  Soll  dieter  Zeiipunki  um  mehr  alt

4 Münate  aufgesföübeii  werden,  to kann  der  Urheber  wider-
sprechen.  In  diesem  Fall  gilt  Abt  2 emspre*end.  Der  BR
teilt  dem  Urheber  mit,  wenii  .er  voü  der  Sendung  dei
Werkes  abtiehi  oder  tie  auftthiebt.

Der  Urheber  iti  zu  einer  Mitwirkung  bei der  Pradqktion
der Sendung,  aufö  bei Sfönitt  und  Fertigsiellung  der  Pro'-
duktion  nur  vprpflifötei,  ivenn  dies  besonders  vereinbart
wird.  Eine  zu4iz1iföe  Vergtiiiing  hierfiir  bedarf  einer  be-
gondereii  vorherigeii  Vereinbaiung.

.. DasWerkhoriorar  .,.,  mitdei  ....,.,,..,,  ,@
Vereinbarung  durfö  den Urheber  und  ihrer  Einreiföung  bei
dem BR  fällig.
Das  Sendehonürar  wird  nafö  der  Sendung  oder  )eweiligeü

Wederholung  oder nafö Eintritt  der in Ziff. 7 Abs. z ge-
iiaiinten  Vorautsetzuiigeii  fRllig.
Sämtli*e  Anspriiche  verjähren  am!  Sdilu{!  des  auf  die
Fälligkeii  folgenden  dritten  Kalenderjahres.

g.  Ansprüdie  des Urhebers  aus  diesem  Vertrag  können  nur
mii  Genelimigung  des BR abgeireten  werden.

zo.  Abweichungen,  Ergänzungen  und  Nebenabreden  zu
dieser  Vereinbarung  bedürfen  beiderseitiger  sföriftliffier  Er-
klärung.

II.  Geriohtsstand  ist  Miiüdieii.
Die  Vertragsparieren  könneii  im einzelnen  Streitfall  vereiii-
baren,  daß der  Fali  dur&  ein  pariiätisföes  Sdiiedsgeriföt
emsföieden  werden  soll.

Btiao'nedna'deAr""Rau'b;d'F'u"n"ffmdit'aa:ab"eiBteard'u"ngd"'!ear" Sh*abreifknstoelrl:a:u;snad
Komponisieri  mitgearbeiiet.
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